
GANDERKESEER KLÖNSCHNACK

NABUumwirbt
neue Mitglieder
Der Naturschutzbund NA-
BU hat ein Team zusam-
mengestellt, das in der Ge-
meinde Ganderkesee um
neue Mitglieder wirbt. "Un- .
sere Erfolge im Natur- und
.Artenschutz brauchen
dringend weiteren Rücken-
wind aus der Bevölkerung",
sagt Bezirksgeschäftsführer
Rüdiger Wohlers. Das NA-
BU-Engagement zeige sich
auch in vielen Projekten in
Ganderkesee. Als Beispiel
nennt Hans Fingerhut, der
Vorsitzende der Ganderke-
seer Ortsgruppe, den
Schutz bedrohter Eulenar-

• ten. Dank beharrlicher Ar-
beit Ehrenamtlicher sei im
letzten Jahr das erste Stein-
kauz- Paar ins Gemeinde-
gebiet zurückgekehrt. Auch
der Mauersegler finde Ge-
meinschaftsbrutkästen vor.
Ein weiterer Schwerpunkt

Das NABU-Teamwirbt in eigener Sache: (von links) Volker Kropik, Hans
Fingerhut, Rüdiger Wohlers (Bezirk 01). Werbeteam: Kerstin Mucha,
Timo Möller, Slawo Glanda und Solveig Remmers. FOTO: PRIVAT

ist laut Fingerhut die Pflege
von NABU-eigenen Flä-
chen: Ein Schlatt im Hengs-
terholzer Moor sowie Obst-
wiesen in Bookhorn und
seit kurzem in Schlutter.

Kein ratskeller-Besuch ohne Stadtmusikanten-Foto: Der Orts- und Hei-
matverein Schierbrok-Stenum erkundete Bremen. FOTO: PRIVAT

Das Ziel des NABU: Die
Ortsgruppe von 100 auf 200
Mitglieder verstärken. HAS

Von Weinen und
Schokoladen verwöhnt
Den jüngsten Ausflug nach
Bremen hat der Orts- und
Heimatverein Schierbrok-
Stenummit der Bahn un-
ternommen. Und das aus
gutem Grund: Der Bremer
Ratskeller wurde angesteu-
ert, und dortwurden erle-
sene Schokoladen zu fei-
nen Weinen verkostet. Die
Rückfahrt sollte ohne Angst
genossen werden. "Beim
Kosten waren des öfteren
erstaunte Stimmen zu hö-
ren, die nicht erwartet hat-
ten, dass es möglich ist,
ausgerechnet . zu Weinen
harmonische Schokoladen
zu finden", berichtet der
Vorsitzende Hans- Iürgen
Hespe. Außer den Kostpro-
ben gab es eine Führung
durch Räume des Weltkul-
turerbes, in die nicht jeder
Besucher gelassen wird. HAS
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